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WICHTIGE KENNZAHLEN DES GRENKELEASING AG KONZERNS

* siehe Erläuterungen Seite 9-10.
** wird der Hauptversammlung am 09.05.2006 vorgeschlagen. Zur Dividendenzahlung siehe Erläuterungen Seite 27.

Die GRENKELEASING AG ist die Muttergesellschaft des GRENKELEASING AG Konzerns - nachfolgend GRENKELEASING genannt.

Die im Quartalsbericht veröffentlichten Zahlen und Aussagen beziehen sich immer auf den GRENKELEASING AG Konzern.

01.01.2006 Veränderung 01.01.2005 Einheit

31.03.2006 31.03.2005

Neugeschäft (Anschaffungskosten neuer Leasingverträge)* TEUR

Deckungsbeitrag 1 des Neugeschäfts TEUR

Anzahl Neuverträge* Stück

Anzahl Neuverträge ohne Projekte Stück

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft TEUR

Schadensabwicklung TEUR

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft TEUR

Ergebnis aus dem Neugeschäft TEUR

Ergebnis aus der Verwertung TEUR

(der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös)

Ergebnis aus Währungsumrechnung TEUR

Sonstige betriebliche Erträge TEUR

Kosten Neuverträge TEUR

Kosten laufende Verträge TEUR

Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs TEUR

Kosten Management TEUR

Sonstige Kosten TEUR

Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte TEUR

EBIT (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) TEUR

Sonstiges Zinsergebnis TEUR

Erträge aus der Marktbewertung TEUR

EBT (Periodengewinn vor Steuern) TEUR

Periodengewinn (Konzernergebnis nach IFRS) TEUR

Ergebnis je Aktie (nach IFRS) EUR

Dividende** EUR

Embedded Value des Vertragsportfolios Mio. EUR

(inkl. Eigenkapital vor Steuern)*

Embedded Value des Vertragsportfolios Mio. EUR

(inkl. Eigenkapital nach Steuern)*

Cost-Income-Ratio Prozent

Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio* Prozent

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio* Prozent

Mittlerer Anschaffungswert* TEUR

Mittlere Vertragslaufzeit Monate

Vermietvolumen* Mio. EUR

Anzahl der laufenden Verträge Stück

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter* Personen

115.216 21 % 95.314

12.038 10 % 10.921

15.166 14 % 13.328

14.293 15 % 12.480

15.475 4 % 14.860

3.633 -20 % 4.559

3.933 22 % 3.216

4.348 25 % 3.489

635 -56 % 1.433

-39 -286 % 21

208 63 % 128

3.301 13 % 2.920

991 6 % 935

2.306 38 % 1.675

1.909 19 % 1.605

428 22 % 349

0 -100 % 3

11.992 8 % 11.101

-34 -76 % -143

134 -- 1

12.092 10 % 10.959

7.504 9 % 6.901

0,55 8 % 0,51

0,50 0,40

270 17 % 231

237 18 % 202

42,9 6 % 40,6

87 -2 % 89

100 1 % 99

7,6 6 % 7,2

46 2 % 45

1.251 19 % 1.050

172.641 15 % 150.276

375 21 % 311
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BRIEF DES VORSTANDS AN DIE AKTIONÄRE

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

sehr geehrte Damen und Herren,

mit einem starken Wachstum in allen Märkten ist GRENKELEASING in das Jahr 2006 gestartet. Der

GRENKELEASING Konzern hat im ersten Quartal 2006 das Neugeschäftsvolumen – das ist die Summe der

Anschaffungskosten neu erworbener Leasinggegenstände – gegenüber dem Vorjahr um 20,9 % auf ins-

gesamt 115,2 Mio. EUR (Vorjahr: 95,3 Mio. EUR) gesteigert. 

Entsprechend der strategischen Ausrichtung des Konzerns haben die Auslandsmärkte überdurchschnitt-

lich zu diesem Wachstum beigetragen und gegenüber dem Vorjahr ein Wachstum von 42,4 % erreicht. Die

französische Tochtergesellschaft erreichte ein Wachstum von 42,5 %. In der Schweiz legte das Geschäft

um 15,1 % zu, während in Deutschland das Neugeschäft ebenfalls sehr erfreulich um 11,8 % wuchs. 

Mit diesem sehr guten Vertriebsergebnis konnten wir unseren Marktanteil in Europa weiter ausbauen

und haben den Beitrag des Auslandsgeschäfts zum Neugeschäft auf 34,9 % erhöht (29,7 % im Vorjahr).

Allerdings ist zu berücksichtigen, dass in diesem Jahr das erste Quartal durch drei zusätzliche

Arbeitstage und die im April liegenden Osterferien begünstigt wurde. Dieser Effekt wird sich im

zweiten Quartal umkehren.

Dass wir nach wie vor in einem Markt mit überdurchschnittlichen Wachstumschancen arbeiten und

dafür richtig aufgestellt sind, unterstreichen auch die neuen Studien des European Information

Technology Observatory (EITO) und von Leaseurope. EITO prognostiziert ein Wachstum von 3,2 % für

die Märkte für Informationstechnik und Telekommunikation (ITK) der EU in diesem Jahr. Insbeson-

dere in den neuen EU-Mitgliedsstaaten Mittel- und Osteuropas entwickelt sich der ITK-Sektor mit

einem Plus von 6 % weiterhin sehr dynamisch. Leaseurope geht nach einem sehr wachstumsstarken

Jahr 2005 auch für 2006 von einem zweistelligen Neugeschäftswachstum der Leasingbranche aus und

erwartet insbesondere in Zentral- und Osteuropa eine überdurchschnittliche Entwicklung.

Die ITK-Branche wird im Jahr 2006 in Deutschland um voraussichtlich 2,4 % auf ein Umsatzvolumen von

137,4 Mrd. EUR wachsen. Damit bestätigt der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunika-

tion und neue Medien (BITKOM) seine Prognose für das laufende Jahr.
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Das Wachstum des Deckungsbeitrags 1 (DB1) – eine wichtige Kennzahl für die Rentabilität des

Neugeschäfts – konnte mit dem deutlichen Neugeschäftswachstum nicht ganz Schritt halten und

erreichte im ersten Quartal 2006 einen Wert von 12 Mio. EUR, was gegenüber dem Vorjahreswert von

10,9 Mio. EUR einer Steigerung von 10,2 % entspricht. Die DB1-Marge (DB1 zu Anschaffungswerten)

hat jedoch unsere Zielmarge von 10 % überschritten. 

Insbesondere in Zeiten steigender Zinsen können höhere Refinanzierungskosten nur zeitlich etwas ver-

setzt an den Markt weitergegeben werden, was vorübergehend den DB1 belastet. Hinzu kommt, dass

unser durchschnittlicher Anschaffungswert pro Neuvertrag angestiegen ist. Bei höheren Anschaffungs-

kosten ist der Deckungsbeitrag 1 aufgrund der Marktbedingungen immer niedriger. Wir gehen davon

aus, dass wir diesen leichten Nachteil durch ein besseres Nachgeschäft bei auslaufenden Verträgen

kompensieren können. 

Das Konzern-Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) hat sich im ersten Quartal 2006 gegenüber dem

Vergleichszeitraum des Vorjahres erwartungsgemäß entwickelt. Es erhöhte sich um 8 % auf 12 Mio. EUR

(Q1-2005: 11 Mio. EUR) und liegt damit etwas unter unserer historischen Wachstumsrate. 

Hintergrund dafür sind einerseits die Auswirkungen des Zinsanstieges der letzten Monate sowie eine

leicht überproportionale Erhöhung einzelner Aufwandspositionen als Investition in weiteres Wachstum.

Gemäß unserer Politik, die Personalkosten um maximal das EBIT-Wachstum des Konzerns zu erhöhen,

sind die Personalkosten entsprechend der Ergebnisentwicklung 2005 und des erwarteten Neugeschäfts

im laufenden Jahr um 19 % angestiegen. Im Laufe des Jahres wird sich der Anstieg verlangsamen.

Entsprechend erhöhte sich im ersten Quartal 2006 der Gewinn nach Steuern um 9 % auf 7,5 Mio. EUR

(Q1-2005: 6,9 Mio. EUR). Das Ergebnis je Aktie stieg im ersten Quartal 2006 auf 0,55 EUR gegenüber

0,51 EUR im Vorjahresquartal.

Die standardisierte und kostengünstige Verwaltung von Leasingverträgen ist eine Kernkompetenz von

GRENKELEASING. Dass unsere Strategie der Europäisierung nicht zulasten der Kosten geht, zeigt die

anhaltend niedrige Cost-Income-Ratio. Diese Kennzahl, welche das Verhältnis von Aufwand zu Ertrag

wiedergibt, hat im ersten Quartal 2006 mit 42,9 % wiederum ein sehr günstiges Niveau erreicht. Der

leichte Anstieg zum Vorjahr erklärt sich ebenfalls aus den oben beschriebenen Effekten, insbesondere

der Personalaufwendungen.

Das Ergebnis wurde von 375 Mitarbeitern erwirtschaftet gegenüber 311 in Q1-2005 (auf Vollzeitbasis

ohne Vorstand). 46 Mitarbeiter sind in den Franchise-Betrieben tätig.



Der Konzern verzeichnete im ersten Quartal 2006 30.878 Leasinganfragen (davon im Ausland 13.309),

aus denen 15.166 neue Leasingverträge (davon im Ausland 5.543) generiert wurden. Der Mittelwert pro

Vertragsabschluss lag bei rund 7.597 EUR und ist damit gegenüber dem Vorjahresquartal weiter leicht

angestiegen (Q1-2005: 7.154 EUR).

Durch den konsequenten Ausbau unserer europäischen Aktivitäten, die Fortentwicklung unserer Koopera-

tionen sowie den Ausbau der Franchise-Partnerschaften streben wir die Marktführerschaft im Small-Ticket-

IT-Leasing in Europa an. Einen weiteren Schritt dazu haben wir im Februar mit der Unterzeichnung des

Vertrages mit unserem Franchise-Partner in Ungarn getan. Das Franchise-Konzept ist ein inzwischen nach-

weisbar sehr erfolgreicher Weg, um neue Märkte schnell und nachhaltig zu besetzen.

GRENKELEASING ist in sechzehn europäischen Ländern (davon vier durch Franchisepartner) tätig.

In Deutschland sind wir in 20 Städten vertreten. Neben sechs Niederlassungen in Frankreich und drei

Niederlassungen in der Schweiz arbeitet GRENKELEASING mit Tochtergesellschaften in Österreich, Italien,

Tschechien, Spanien, den Niederlanden, Dänemark, Schweden, Irland und Belgien. In Großbritannien,

Polen, Norwegen und Ungarn ist GRENKELEASING mittels eines Franchise-Systems präsent. 

2006 wollen wir durch beständiges und rentables Wachstum beim Neugeschäft und Gewinn erneut zwei-

stellige Zuwachsraten erreichen. 

Baden-Baden, im April 2006

Wolfgang Grenke

Vorstandsvorsitzender

GRENKELEASING AG KONZERN
3-MONATSBERICHT 2006 
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Durch unsere Strategie der Europäisierung haben wir unseren Marktanteil und die Präsenz in Europa konsequent aus-

gebaut. Unser Geschäftsmodell hat sich in Europa bewährt und durchgesetzt.

Anteile am Neugeschäft per 31.03.2006

Wachstumsraten Q1-2006 (in % gegenüber Q1-2005)

Deutschland 65,1 %

Frankreich 18,6 %

Schweiz 4,0 %

Sonstiges Ausland 

inkl. Franchise 12,3 %

11,8 %
15,1 %

71,0 %

42,5 % 44,0 %

DE FR CH sonstiges Franchise
Ausland* Ausland**

*  Belgien, Dänemark, Irland, Italien, Niederlande, Österreich, Schweden, Spanien, Tschechien

** Großbritannien, Norwegen, Polen

70 %

60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %
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Eine wesentliche Kernkompetenz von GRENKELEASING

besteht in der Fähigkeit, Ausfallrisiken zu messen und

angemessen in seiner Preispolitik zu berücksichtigen.

Um das Ergebnis einer solchen Politik transparent zu

machen, wurden Risikoklassen gebildet und ein

„Deckungsbeitrag 1 nach Schadensabwicklung“ be-

stimmt, der Aufschluss über die Relation zwischen der

Marge der Verträge und dem Risiko gibt. Dabei wird

Risiko als Funktion von Score, Vertragslaufzeit und

Verwertungsmöglichkeit definiert. 

Da sich der tatsächliche Ausfall erst gegen Ende der

Vertragslaufzeit exakt bestimmen lässt, wird bei laufen-

den Verträgen das noch ungewisse Restrisiko anhand

historischer Risikokurven geschätzt. Naturgemäß wird

diese Schätzung immer genauer, je älter das Portfolio

bzw. je kürzer die Restlaufzeit ist. 

Werden Leasingverträge aufgrund von Zahlungsrück-

ständen gekündigt, so entsteht eine Kündigungs-

forderung (Schadensersatzforderung) gegenüber dem

Leasingnehmer. Die Berechnungen gehen von einer

durchschnittlichen Realisationsquote für diese

Forderung aus. Ebenso werden durchschnittliche

Restlaufzeiten für die jeweiligen Portfolios unterstellt.

Dadurch lassen sich Ungenauigkeiten nicht vermeiden.

Sie sollten aber die Aussagefähigkeit des Ergebnisses

nicht wesentlich beeinflussen.

Die Tabelle zeigt, dass die besten wirtschaftlichen

Erfolge bei mittleren Risiken zu erzielen sind. Bei sehr

guten Risiken besteht Druck auf die Marge. Bei schlech-

ten Risiken belastet der Ausfall.

Wichtig für das Verständnis ist, dass sich auch bei

leicht negativem „DB1* nach Schaden“ i.d.R. ein posi-

tiver DB2 ergibt, da die zusätzlichen Erträge aus

Sachversicherung und Verwertung die laufenden

Kosten der Vertragsverwaltung deutlich übersteigen.

Risikoklassen (Angaben in EUR) 2002 2003 2004 2005 3-Monate 2006

Klasse 1 Anschaffungskosten 72.453.823 97.023.937 104.515.781 126.708.580 36.953.392

Schadens-Prognose 2.251.618 3.065.005 3.565.921 3.905.711 1.036.654

DB1* nach Schaden 5,6 % 6,2 % 5,7 % 6,0 % 5,7 %

Klasse 2 Anschaffungskosten 59.043.477 74.270.343 92.435.888 113.922.397 33.833.880

Schadens-Prognose 2.224.901 3.158.772 3.882.222 3.819.669 1.019.449

DB1* nach Schaden 7,0 % 7,5 % 7,8 % 8,0 % 7,2 %

Klasse 3 Anschaffungskosten 46.859.252 55.041.326 62.606.845 89.440.278 22.583.118

Schadens-Prognose 2.782.046 3.100.804 3.442.326 4.773.361 970.487

DB1* nach Schaden 5,5 % 5,9 % 6,7 % 7,0 % 7,6 %

Klasse 4 Anschaffungskosten 49.835.184 48.028.936 58.635.191 57.601.730 14.980.318

Schadens-Prognose 4.361.441 4.357.153 6.061.643 5.696.187 1.333.811

DB1* nach Schaden 2,4 % 2,9 % 1,7 % 2,6 % 2,7 %

Klasse 5 Anschaffungskosten 49.848.385 34.939.909 45.053.526 31.375.206 6.677.919

Schadens-Prognose 6.108.192 4.245.965 5.990.125 3.932.709 700.774

DB1* nach Schaden -3,2 % -1,9 % -3,2 % -1,1 % 1,7 %

*DB1 = Deckungsbeitrag 1
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN KENNZAHLEN

Neugeschäft/Anzahl Neuverträge Das Neugeschäft umfasst die Anschaffungskosten aller

Gegenstände aus Leasing- und Mietkaufverträgen, die

im Berichtszeitraum neu abgeschlossen wurden. Darin

sind auch die Anschaffungskosten der neu erworbenen

Gegenstände von Franchise-Partnern eingeschlossen.

Anteil IT-Produkte am Leasingportfolio Unter IT-Produkten verstehen wir Geräte der

Informationstechnik (wie PC, Server, Drucker), der

Kopiertechnik und der Nachrichtentechnik. Die Angabe

bezieht sich auf die Anzahl neu abgeschlossener

Verträge im Berichtszeitraum.

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio Unter Geschäftskunden verstehen wir alle Leasingneh-

mer, die nicht spezifischen Schutzvorschriften für

Verbraucher unterliegen. Die Angabe bezieht sich 

auf die Anzahl neu abgeschlossener Verträge im

Berichtszeitraum.

Mittlerer Anschaffungswert Der mittlere Anschaffungswert wird als arithmetisches

Mittel der Anschaffungskosten aller Leasinggegen-

stände bestimmt, die im Berichtszeitraum abge-

schlossen wurden.

Vermietvolumen Das Vermietvolumen ist die Summe aller (historischen)

Anschaffungskosten der Gegenstände aus Leasing- und

Mietkaufverträgen, die zum Bilanzstichtag noch nicht

beendet waren.

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter Dies ist die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im

GRENKELEASING AG Konzern im Berichtszeitraum.

Mitglieder des Vorstands wurden nicht mitgerechnet.

Teilzeitmitarbeiter wurden anteilig berücksichtigt.

9



GRENKELEASING AG KONZERN
3-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006–31.03.2006

Embedded Value Der Ertrag eines Leasingvertrages entsteht bei IAS-/

IFRS-Bilanzierung über die Laufzeit verteilt. Ein Großteil

des Gewinns aus dem Vertragsportfolio zu einem

Bilanzstichtag liegt somit in der Zukunft. In Anlehnung

an vergleichbare Betrachtungen in der Versicherungs-

wirtschaft bestimmen wir den überschlägigen

Gegenwartswert der künftigen Überschüsse aus dem

bestehenden Vertragsportfolio am Bilanzstichtag als

„embedded value“, setzen davon die geschätzten

Aufwendungen ab und ergänzen ihn um das Eigenkapital.

Cost-Income-Ratio Die Gegenüberstellung von Aufwand und Ertrag liefert

die Cost-Income-Ratio. Abweichend von bei Bankanalys-

ten üblichen Ansätzen ziehen wir beim Ertrag den

Aufwand für die Schadensabwicklung/Risikovorsorge

ab – auch wenn dies eine etwas ungünstigere Kennzahl

liefert. Im Leasingmarkt wären höhere Umsätze mög-

lich, wenn höhere Risiken eingegangen würden. Dies

sollte aber nicht zu einer Verbesserung der Cost-

Income-Ratio führen.

Wir bestimmen die Cost-Income-Ratio somit als Quotient

aus der Summe aller Aufwendungen (abzüglich

Bewertungsaufwand und Steuern) und den Erträgen, die

sich aus Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft nach

Schadensabwicklung, Ergebnis Versicherungsgeschäft,

Ergebnis Neugeschäft, Verwertungsmehrergebnis, den

Sonstigen betrieblichen Erträgen sowie dem Zinsergebnis

(außerhalb des Leasinggeschäfts) zusammensetzen.

10
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Die wirtschaftlichen Ergebnisse der verschiedenen

Vertragsformen von GRENKELEASING werden nach IFRS

in der Bilanz trotz der Unterschiede ähnlich dargestellt.

Anders als bei der deutschen Rechnungslegung werden

die von GRENKELEASING geschlossenen Leasingverträge

nach IFRS wie Darlehensverträge behandelt. 

Rechnerische Grundlage (100 %) eines jeden Leasing-

vertrages sind die Anschaffungskosten des neu erwor-

benen Leasinggegenstands: der Kaufpreis ohne Mehr-

wertsteuer, den GRENKELEASING für die Anschaffung

des Leasinggegenstands – sei es ein PC, Kopierer oder

eine Telefonanlage – an den Händler zahlt.

In manchen Fällen erhält der vermittelnde Händler 

auf diese Anschaffungskosten eine Provision. Im

Mittelwert betrug diese Provision 2006 1,61 % der

Anschaffungskosten. 

Der Abschluss eines Leasingvertrages verursacht direkt

zurechenbare Kosten – z. B. für die vorstehend genann-

te Provision, für die Beschaffung von Informationen

über eine Wirtschaftsauskunftei oder für die Einrichtung

des Leasingvertrages – die aktiviert werden.

Andererseits erhalten wir auch Bearbeitungsgebühren

für die Einrichtung des Leasingvertrages oder

Mietsonderzahlungen. Rechnet man zu den Anschaf-

fungskosten die bei Vertragsabschluss anfallenden,

direkt zurechenbaren Kosten hinzu und zieht hiervon

alle zu Beginn der Vertragslaufzeit erhaltenen

Kundenzahlungen ab, so ergibt sich – wirtschaftlich

betrachtet – die Nettoinvestition (Einbuchung neuer
Leasingforderungen) in den Leasingvertrag. Im

Durchschnitt des Jahres 2006 betrug die Netto-

investition 104,5 % der Anschaffungskosten. Die berei-

nigte Differenz zu den Anschaffungskosten ergibt das

Ergebnis des Neugeschäfts.

Da nach IFRS unsere Leasingverträge wie Darlehens-

verträge bilanziert werden und der daraus resultierende

Ertrag als Zinsertrag über die Laufzeit zu verteilen ist,

entspricht die Nettoinvestition den Forderungen gegen

den Leasingnehmer (Leasingforderungen) zu Beginn

der Vertragslaufzeit. Die vom Leasingnehmer während

der Laufzeit des Vertrages erhaltenen Leasingraten

müssen wir in Zins (Erträge aus der Verzinsung der
Leasingforderungen) und Tilgung zerlegen. Dabei ist

zu beachten, dass einerseits der Zinssatz konstant

bleibt und andererseits die Tilgung die Leasingforde-

rungen Quartal für Quartal so reduziert, dass bei

Vertragsende der wirtschaftliche Wert (kalkulierter

Verwertungserlös) des Leasinggegenstands als

Restwert übrig, d.h. ungetilgt, bleibt. 

Für die Finanzierung des Leasinggeschäfts nutzt GRENKE-

LEASING diverse Finanzierungsinstrumente – u.a.

drei ABCP-Programme, Unternehmensanleihen und

Schuldscheindarlehen. In der Bilanz werden diese

unter Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung
zusammengefasst, die sich daraus ergebenden Zinsen

unter Aufwendungen aus der Verzinsung der
Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der
Leasingforderungen. Als Saldo aus Zinsertrag und

Zinsaufwendungen ergibt sich das Zinsergebnis aus
dem Leasinggeschäft. 

Kommt ein Leasingnehmer mit mehr als zwei aufeinander

folgenden Leasingraten in Rückstand, wird der

Leasingvertrag gekündigt und der konkrete Schaden ein-

gefordert. Diese Schadensforderung wird sogleich mittels

pauschalierter Einzelbewertung auf der Basis des

„percentage-of-receivables approach“ (statistisch ermit-

telter Prozentsatz der Zahlungszuflüsse aus einzelnen

Schadensklassen) abgewertet. Zusammen mit zusätzli-

chen konkreten Forderungsausbuchungen ergibt sich die

Schadensabwicklung (Aufwand aus Schadensfällen).

VOM VERTRAG ZUR BILANZ
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Nutzt der Leasingnehmer unseren Versicherungsservice

– per 31. Dezember 2005 haben sich dazu 64,3 % unse-

rer Leasingnehmer entschlossen – so vertreten wir die

Interessen der Kunden bzw. Leasingnehmer als Service-

Provider. Dafür erhalten wir eine Provision, die wir als

Erlöse aus dem Versicherungsgeschäft vereinnahmen,

denen der zugehörige Aufwand aus dem Versicherungs-
geschäft gegenüberzustellen ist. Der Saldo ist dann das

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft. 

Bei Vertragsende kann der Leasingnehmer den Leasing-

vertrag verlängern. In diesem Fall erzielen wir Erlöse
aus Nachmieten. In dieser Zeit wird der Leasinggegen-

stand jeweils zum Quartalsende zum Marktwert bewer-

tet. Der Leasingnehmer kann den Leasinggegenstand

auch an uns zurückgeben. In beiden Fällen werden die

Leasinggegenstände unter Zur Verwertung bestimmte
Leasinggegenstände zu Marktpreisen in der Bilanz aus-

gewiesen und im Zeitverlauf abgeschrieben (Abschrei-
bung auf Leasinggegenstände in Verwertung). Werden

diese Gegenstände nun verwertet, so können sich da-

raus Buchgewinne/-verluste aus dem Abgang von
Leasinggegenständen in Verwertung ergeben. Alle

diese Aufwands- und Ertragspositionen zusammen erge-

ben das Verwertungsmehr-/-minderergebnis.

Neben den direkt zurechenbaren Kosten bei Vertrags-

abschluss entstehen weitere Kosten für Marketing/

Werbung/Projekte, für die laufende Vertragsverwaltung

und das Management. In der Gewinn- und Verlust-

rechnung sind diese Kosten in Personalkosten,

Betriebskosten etc. gegliedert.

Mit dem nachfolgenden Überblick über die zeitliche

Auswirkung dieser Positionen auf die Gewinn- und

Verlustrechnung (in % der Anschaffungskosten) kann

zudem abgeschätzt werden, welcher Gewinnanteil pro

Leasingvertrag in der Zukunft anfällt. Diesen erwarteten

zukünftigen Gewinn aus den laufenden Leasingverträ-

gen berechnen wir zum Ende eines jeden Quartals für

den gesamten Vertragsbestand und veröffentlichen ihn

– nach Abzug von kalkulierten Steuern – als Embedded

Value des Vertragsportfolios.

*der Anschaffungskosten eines Leasinggegenstands (Neugeschäft)

Summe

Quartale 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 in % *

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft 0,71 2,10 2,01 1,92 1,82 1,72 1,62 1,51 1,40 1,28 1,16 1,04 0,91 0,78 0,64 0,49 0,00 21,11

Aufwand aus Schadensfällen 0,00 -0,07 -0,24 -0,39 -0,48 -0,53 -0,54 -0,49 -0,47 -0,46 -0,42 -0,37 -0,34 -0,31 -0,30 -0,29 0,00 -5,70

Ergebnis Versicherungsgeschäft 0,10 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,00 4,60

Ergebnis des Neugeschäfts 3,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,78

Verwertungsmehrergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,95

Kosten -8,07 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -10,31

EBIT/EBT –3,48 2,19 1,93 1,69 1,50 1,35 1,24 1,18 1,09 0,98 0,90 0,83 0,73 0,63 0,50 0,36 0,81 14,43
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KONZERNÜBERSICHT

Stammhaus Baden-Baden (Deutschland)

Posen (Polen)

Franchise-Partner

Guildford (Großbritannien)

Dublin (Irland)

Mailand (Italien)

Barcelona (Spanien)

Maasbree (Niederlande)

Schiltigheim (Frankreich)

Aix-en-Provence, Lyon, Nantes, 
Paris I, Paris II (Intramuros)

Baden-Baden (Deutschland)

Baden-Baden (Deutschland)

Baden-Baden (Deutschland)

Prag (Tschechien)

Herlev (Dänemark)

Brüssel (Belgien)

GRENKE LEASE SPRL

Wien (Österreich)

GRENKELEASING AG

GRENKE LOCATION SAS

GRENKELEASING s.r.o.

Stockholm (Schweden)

GRENKELEASING AB

Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA

GLG Grenke-Leasing GmbH

WEBLEASE NETBUSINESS AG

Standorte 

GRENKELEASING Sp.z o.o

Oslo (Norwegen)

GRENKELEASING AS

Bremen (Deutschland)

GRENKEAUTOLEASING GmbH

Baden-Baden (Deutschland)

GRENKEFACTORING GmbH

Budapest (Ungarn)

GRENKELEASING Kft./Rt.Grenke Leasing Ltd.

GRENKE LIMITED
GRENKE FINANCE Plc.

GRENKELEASING ApS

GRENKE Locazione S.r.l.
GRENKE LEASING S.r.l.

Grenkefinance N.V.

GRENKE ALQUILER S.A.

Berlin, Bremen, Dortmund, Dresden,
Düsseldorf, Erfurt, Frankfurt,
Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig,
Magdeburg, Mannheim, Memmingen,
Mönchengladbach, München,
Nürnberg, Rostock, Stuttgart

Standorte 

GRENKELEASING AG

Basel (Schweiz)

Lausanne, Zürich

GRENKELEASING AG

Standorte 
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GRENKELEASING STANDORTE IN EUROPA

Expansionsräume

Länder mit GRENKELEASING Standorten

Mit Franchise-System: 

* Posen (PL), Guildford/London (UK), Oslo (NO), Budapest (HU)

** GRENKEFACTORING GmbH Baden-Baden (DE), GRENKEAUTOLEASING GmbH Bremen (DE)

*

*

*

*

**

**
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DER VORSTAND DER GRENKELEASING AG

Wolfgang Grenke
Vorstandsvorsitzender

55 Jahre

Strategie, Unternehmensentwicklung,

Internal Audit

Dr. Uwe Hack
44 Jahre

Investor Relations,

Treasury, Controlling

Mark Kindermann
44 Jahre

Accounting, Qualitätsmanagement,

Human Resources, Legal, Verwaltung

Thomas Konprecht
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

47 Jahre

Marketing, Vertrieb, Management Services

Michael Kostrewa
38 Jahre

Informationstechnologie,

e-Business
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Name Tätigkeit Weitere Aufsichtsrats-/

Beirats-Mandate

Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp Vorsitzender des Aufsichtsrats, TFL International GmbH, Weil a. Rhein,

Alter: 55 Professor für internationale Burkart Verwaltungen GmbH, Singen,

Erstmals gewählt: 2003 Finanzwirtschaft und GmbH- 2D Holding GmbH, Laichingen

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2008 Geschäftsführer, Baden-Baden

Gerhard E. Witt Stellvertretender Vorsitzender GRENKE Investitionen 

Alter: 61 des Aufsichtsrats, Verwaltungs KGaA, Berlin

Erstmals gewählt: 1997 Wirtschaftsprüfer und Steuer-

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2008 berater, Baden-Baden

Dr. Brigitte Sträter Mitglied des Aufsichtsrats,

Alter: 66 Inhaberin und Leiterin

Erstmals gewählt: 2001 der PR-Agentur CENA,

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010 Düsseldorf

Dieter Münch Mitglied des Aufsichtsrats, GRENKE Investitionen

Alter: 63 Bankkaufmann a.D., Verwaltungs KGaA, Berlin,

Erstmals gewählt: 2000 Weinheim Weisenburger Bau + Grund AG, 

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010 Halle/Saale 

Dr. Oliver Nass Mitglied des Aufsichtsrats,

Alter: 38 Kaufmännischer 

Erstmals gewählt: 2005 Geschäftsführer, Paris

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010

Erwin Staudt Mitglied des Aufsichtsrats, PROFI Engineering Systems AG, 

Alter: 58 Diplom-Volkswirt, Darmstadt, 

Erstmals gewählt: 2005 hauptamtlich Präsident des VfB  USU AG, Möglingen,

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010 Stuttgart 1893 e.V., Leonberg Hahn Verwaltungs-GmbH, Fellbach
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Aktien Vorstände

Wolfgang Thomas Mark Michael

Grenke Konprecht Kindermann Kostrewa

Stückzahl Stückzahl Stückzahl Stückzahl

Stand: 31.03.2006 5.019.419* 384.080* 70.953* 84.600*

Optionen Vorstände**

Wolfgang Thomas Mark Michael

Grenke Konprecht Kindermann Kostrewa

Stückzahl Stückzahl Stückzahl Stückzahl

Stand: 31.03.2006 13.252 9.938 6.628 6.628

Aktien Aufsichtsräte

Dieter

Münch

Stückzahl

Stand: 31.03.2006 75

* Der Vorstand hat folgende Call-Optionen gewährt: Wolfgang Grenke: 250.000 Aktien, Thomas Konprecht: 55.000 Aktien, 
Mark Kindermann: 20.000 Aktien, Michael Kostrewa: 25.000 Aktien

** Gewährung aus Aktienoptionsprogramm. Bezugsrecht auf je 1 Aktie.
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2006 BIS 31.03.2006

GRENKELEASING AG KONZERN
3-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006–31.03.2006

01.01.2006 01.01.2005
bis 31.03.2006 bis 31.03.2005

TEUR

Erträge aus der Verzinsung der Leasingforderungen

Aufwendungen aus der Verzinsung der Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft

Schadensabwicklung

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung aus dem Leasinggeschäft

Erlöse aus dem Versicherungsgeschäft

Aufwendungen aus dem Versicherungsgeschäft

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft

Ergebnis aus dem Neugeschäft

Verwertungserlöse

Verwertungsaufwendungen

Ergebnis aus der Verwertung

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Betriebskosten

Verwaltungskosten

Beratungs- und Prüfungskosten

Vertriebskosten (ohne Provisionen)

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Steuern

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus der Marktbewertung

Sonstige Zinserträge

Sonstige Zinsaufwendungen

Periodengewinn vor Steuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Latente Steuern

Periodengewinn

Ergebnis je Aktie (unverwässert)

Ergebnis je Aktie (verwässert)

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (unverwässert)

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (verwässert)

21.830 19.781

6.355 4.921

15.475 14.860

3.633 4.559

11.842 10.301

4.343 3.588

410 372

3.933 3.216

4.348 3.489

3.700 3.279

3.065 1.846

635 1.433

208 150

4.976 4.171

1.153 881

648 578

503 408

796 716

431 384

345 264

122 86

11.992 11.101

134 1

151 200

185 343

12.092 10.959

4.631 4.663

-43 -605

7.504 6.901

0,55 0,51

0,55 0,51

13.643.646 13.601.938

13.693.574 13.651.072
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN
KONZERNBILANZ ZUM 31.03.2006

GRENKELEASING AG KONZERN
3-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006–31.03.2006

Vermögenswerte 3-Monatsbericht Jahresabschluss
zum 31.03.2006 zum 31.12.2005

TEUR

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel

Finanzielle Vermögenswerte

Leasingforderungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände

Steuererstattungsansprüche

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

Summe kurzfristige Vermögenswerte

Langfristige Vermögenswerte

Leasingforderungen

Sachanlagen

Immaterielle Vermögenswerte

Latente Steueransprüche

Sonstige langfristige Vermögenswerte

Summe langfristige Vermögenswerte

Summe Vermögenswerte

Schulden und Eigenkapital

Schulden

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Steuern

Rückstellungen

Kurzfristige Bankschulden

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert

Sonstige kurzfristige Schulden

Abgegrenzte Mietraten

Summe kurzfristige Schulden

Langfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

Langfristige Bankschulden, abzüglich des kurzfristigen Teils

Latente Steuerschulden

Sonstige langfristige Schulden

Summe langfristige Schulden

Eigenkapital

Grundkapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Währungsumrechnung

Hedging - Rücklage

Pensionsrücklagen

Gewinnvortrag

Summe Eigenkapital

Summe Schulden und Eigenkapital

48.325 55.677

920 374

340.440 326.783

682 1.471

12.382 13.483

3.480 3.578

25.726 20.190

431.955 421.556

555.481 534.045

24.347 23.656

2.684 2.568

19.815 20.094

84.235 72.848

686.562 653.211

1.118.517 1.074.767

348.485 341.011

7.941 6.917

5.146 3.728

1.268 1.318

4.057 614

400 1.039

5.052 3.646

59.631 56.316

431.980 414.589

448.820 430.587

4.504 4.710

47.363 47.500

1.506 1.239

502.193 484.036

17.440 17.440

59.485 59.485

1.831 705

-318 -274

550 -192

-8 -8

105.364 98.986

184.344 176.142

1.118.517 1.074.767
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2006 BIS 31.03.2006

Fortsetzung auf Seite 21

01.01.2006 01.01.2005
bis 31.03.2006 bis 31.03.2005

TEUR

Periodengewinn vor Steuern

Im Periodengewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und 

Überleitung auf den Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

+ Abschreibungen

-/+ Gewinne/Verluste aus dem Abgang

von Betriebs- und Geschäftsausstattung und immateriellen Vermögenswerten

-/+ Ergebnis aus Finanzanlagen

-/+ Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen

+/- Zunahme/Abnahme übrige Rückstellungen

- Zugänge Leasingforderungen

+ Zahlungen Leasingnehmer

+ Abgänge/Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten

+/- Veränderungen aus sonstigen Verrechnungen

- Zinserträge aus Leasingforderungen

- Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer

+/- Währungsdifferenzen

= Veränderung Leasingforderungen

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

- Zahlung Annuitäten an Refinanzierer

- Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

+ Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten

+ Veränderung aus Marktbewertung

+/- Währungsdifferenzen

= Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

Veränderung sonstige Vermögenswerte/Schulden

-/+ Zunahme/Abnahme sonstige Vermögenswerte

+/- Zunahme/Abnahme abgegrenzte Mietraten

+/- Zunahme/Abnahme sonstige Schulden

= Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

-/+ Gezahlte/erhaltene Steuern

- Gezahlte Zinsen

+ Erhaltene Zinsen

= Netto-Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

12.092 10.959

431 384

-10 -7

34 142

797 -490

-50 -225

-115.048 -96.308

87.063 76.626

16.374 14.682

-21 -34

-21.830 -19.781

-2.066 -1.724

434 52

-35.094 -26.487

77.969 60.696

-49.210 -37.283

-8.906 -6.797

6.354 4.921

-134 -134

-365 -79

25.708 21.324

-12.380 3.772

3.315 1.084

2.058 506

-3.099 10.962

-3.115 2.640

-185 -343

151 201

-6.248 13.460
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01.01.2006 01.01.2005
bis 31.03.2006 bis 31.03.2005

TEUR

- Auszahlungen für den Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung

und immateriellen Vermögenswerten

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung

und immateriellen Vermögenswerten

= Cash-Flow aus Investitionstätigkeit

+/- Aufnahme/Rückzahlung von Bankschulden

- Begebung von Darlehen

= Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode

Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode

+/- Veränderung aufgrund Währungsumrechnung

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechnung

Finanzmittelfonds zum Ende der Periode

Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode

Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode

Netto-Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

+ Cash-Flow aus Investitionstätigkeit

+ Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit

= Summe der Cash-Flows

-1.013 -266

17 8

-996 -258

-266 64.722

-3.351 -2.662

-3.617 62.060

55.677 62.166

-6 -36

55.671 62.130

7 -25

55.678 62.105

48.325 137.370

-3.508 -3

44.817 137.367

-10.861 75.262

-6.248 13.460

-996 -258

-3.617 62.060

-10.861 75.262



22
G

R
EN

K
EL

EA
S

IN
G

 A
G

 K
O

N
ZE

R
N

3-
M

O
N

A
TS

B
ER

IC
H

T 
20

06
 

BE
R

IC
H

TS
ZE

IT
R

AU
M

: 0
1.

01
.2

00
6–

31
.0

3.
20

06

Ge
ze

ic
hn

et
es

Ka
pi

ta
l-

Ge
w

in
n-

H
ed

gi
ng

-
Rü

ck
la

ge
 fü

r
W

äh
ru

ng
s-

Ge
w

in
nv

or
tr

ag
/

Ko
nz

er
n

Ka
pi

ta
l

rü
ck

la
ge

rü
ck

la
ge

n
Rü

ck
la

ge
ve

rs
ic

he
ru

ng
s-

um
re

ch
nu

ng
Bi

la
nz

ge
w

in
n

Ei
ge

nk
ap

it
al

m
at

he
m

at
is

ch
e

TE
U

R
Ge

w
in

ne
/V

er
lu

st
e

Ei
ge

nk
ap

it
al

 z
um

 0
1.

01
.2

00
5

17
.3

87
58

.6
82

53
-1

.6
76

0
-9

5
76

.0
51

15
0.

40
2

M
ar

kt
be

w
er

tu
ng

 H
ed

gi
ng

-I
ns

tr
um

en
te

-5
41

-5
41

La
te

nt
e 

St
eu

er
n 

au
f H

ed
gi

ng
-R

üc
kl

ag
e

50
50

Pe
ri

od
en

ge
w

in
n 

20
05

6.
90

1
6.

90
1

W
äh

ru
ng

su
m

re
ch

nu
ng

27
27

Ei
ge

nk
ap

it
al

 z
um

 3
1.

03
.2

00
5

17
.3

87
58

.6
82

53
-2

.1
67

0
-6

8
82

.9
52

15
6.

83
9

Ge
ze

ic
hn

et
es

Ka
pi

ta
l-

Ge
w

in
n-

H
ed

gi
ng

-
Rü

ck
la

ge
 fü

r
W

äh
ru

ng
s-

Ge
w

in
nv

or
tr

ag
/

Ko
nz

er
n

Ka
pi

ta
l

rü
ck

la
ge

rü
ck

la
ge

n
Rü

ck
la

ge
ve

rs
ic

he
ru

ng
s-

um
re

ch
nu

ng
Bi

la
nz

ge
w

in
n

Ei
ge

nk
ap

it
al

m
at

he
m

at
is

ch
e

TE
U

R
Ge

w
in

ne
/V

er
lu

st
e

Ei
ge

nk
ap

it
al

 z
um

 0
1.

01
.2

00
6

17
.4

40
59

.4
85

70
5

-1
92

-8
-2

74
98

.9
86

17
6.

14
2

M
ar

kt
be

w
er

tu
ng

 H
ed

gi
ng

-I
ns

tr
um

en
te

84
7

84
7

La
te

nt
e 

St
eu

er
n 

au
f H

ed
gi

ng
-R

üc
kl

ag
e

-1
05

-1
05

Ei
ns

te
llu

ng
 in

 d
ie

 g
es

et
zl

ic
he

 R
üc

kl
ag

e
1.

12
6

-1
.1

26
0

Pe
ri

od
en

ge
w

in
n 

20
06

7.
50

4
7.

50
4

W
äh

ru
ng

su
m

re
ch

nu
ng

-4
4

-4
4

Ei
ge

nk
ap

it
al

 z
um

 3
1.

03
.2

00
6

17
.4

40
59

.4
85

1.
83

1
55

0
-8

-3
18

10
5.

36
4

18
4.

34
4

G
R

EN
KE

LE
AS

IN
G

AG
, B

AD
EN

-B
AD

EN
KO

N
ZE

R
N

-E
IG

EN
KA

PI
TA

LV
ER

ÄN
D

ER
U

N
G

SR
EC

H
N

U
N

G
 F

Ü
R

 D
EN

 Z
EI

TR
AU

M
 0

1.
01

.2
00

5 
BI

S 
31

.0
3.

20
05

G
R

EN
KE

LE
AS

IN
G

AG
, B

AD
EN

-B
AD

EN
KO

N
ZE

R
N

-E
IG

EN
KA

PI
TA

LV
ER

ÄN
D

ER
U

N
G

SR
EC

H
N

U
N

G
 F

Ü
R

 D
EN

 Z
EI

TR
AU

M
 0

1.
01

.2
00

6 
BI

S 
31

.0
3.

20
06



23
G

R
EN

K
EL

EA
S

IN
G

 A
G

 K
O

N
ZE

R
N

3-
M

O
N

A
TS

B
ER

IC
H

T 
20

06
 

BE
R

IC
H

TS
ZE

IT
R

AU
M

: 0
1.

01
.2

00
6–

31
.0

3.
20

06

G
R

EN
KE

LE
AS

IN
G

AG
, B

AD
EN

-B
AD

EN
KO

N
ZE

R
N

-S
EG

M
EN

TB
ER

IC
H

T 
ZU

M
 3

1.
03

.2
00

6
R

EG
IO

N
EN

 (P
R

IM
ÄR

ES
 B

ER
IC

H
TS

FO
R

M
AT

)

Se
gm

en
t 

De
ut

sc
hl

an
d

Se
gm

en
t 

Fr
an

kr
ei

ch
Se

gm
en

t
Sc

hw
ei

z
Se

gm
en

t 
so

ns
ti

ge
s 

Au
sl

an
d

Su
m

m
e 

Se
gm

en
te

31
.0

3.
20

06
31

.0
3.

20
05

31
.0

3.
20

06
31

.0
3.

20
05

31
.0

3.
20

06
31

.0
3.

20
05

31
.0

3.
20

06
31

.0
3.

20
05

31
.0

3.
20

06
31

.0
3.

20
05

TE
U

R

Er
lö

se
23

.5
65

22
.7

73
5.

96
1

4.
94

8
1.

64
3

1.
44

3
2.

49
8

2.
01

5
33

.6
67

31
.1

79

Se
gm

en
te

rg
eb

ni
s

7.
14

0
8.

54
1

3.
56

0
1.

20
2

83
3

71
4

55
9

50
2

12
.0

92
10

.9
59

Pe
ri

od
en

ge
w

in
n 

vo
r S

te
ue

rn
12

.0
92

10
.9

59

St
eu

er
au

fw
an

d
4.

58
8

4.
05

8

Pe
ri

od
en

ge
w

in
n

7.
50

4
6.

90
1

Se
gm

en
tb

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

En
ts

pr
ec

he
nd

 d
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 z
ur

 S
eg

m
en

tb
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 w

ur
de

n 
ei

nz
el

ne
 A

bs
ch

lu
ss

da
te

n 
na

ch
 R

eg
io

ne
n 

(„
Pr

im
är

e 
Se

gm
en

te
”)

 a
uf

ge
te

ilt
. 

Di
e 

re
gi

on
al

e 
Au

ft
ei

lu
ng

 u
nt

er
sc

he
id

et
, 

ob
 d

ie

Le
as

in
gn

eh
m

er
 i

hr
en

 S
it

z 
in

 D
eu

ts
ch

la
nd

, 
Fr

an
kr

ei
ch

, 
de

r 
Sc

hw
ei

z 
od

er
 i

m
 s

on
st

ig
en

 A
us

la
nd

 h
ab

en
. 

Im
 S

eg
m

en
t 

„s
on

st
ig

es
 A

us
la

nd
“ 

si
nd

 d
ie

 L
än

de
r 

Ös
te

rr
ei

ch
, 

It
al

ie
n,

 T
sc

he
ch

ie
n,

 S
pa

ni
en

,

Ni
ed

er
la

nd
e,

 D
än

em
ar

k,
 S

ch
w

ed
en

, I
rl

an
d 

un
d 

Be
lg

ie
n 

zu
sa

m
m

en
ge

fa
ss

t.
 

Er
m

it
tl

un
g 

de
r S

eg
m

en
td

at
en

Di
e 

Se
gm

en
te

rl
ös

e 
um

fa
ss

en
 d

ie
 E

rl
ös

e 
au

s 
de

r 
Ak

ti
vi

er
un

g 
de

r 
Le

as
in

gf
or

de
ru

ng
en

, V
er

ka
uf

se
rl

ös
e 

vo
n 

Le
as

in
gg

eg
en

st
än

de
n,

 V
er

si
ch

er
un

gs
er

lö
se

 u
nd

 Z
in

se
rt

rä
ge

. 

Da
s 

Se
gm

en
te

rg
eb

ni
s 

w
ir

d 
oh

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

St
eu

er
n 

er
m

it
te

lt
 (

EB
T)

.



24

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Zwischenberichterstattung der GRENKELEASING AG

(im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) zum 

31. März 2006 entspricht wie schon der Konzern-

abschluss zum 31. Dezember 2005 den Anforderungen

der vom International Accounting Standards Board

(IASB) veröffentlichten und von der EU übernommenen

International Financial Reporting Standards (IFRS).

Die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstat-

tung wurden dementsprechend angewendet.

Alle Zwischenabschlüsse der in den Konzernabschluss

der GRENKELEASING AG einbezogenen Unternehmen

wurden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätzen aufgestellt.

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzern-

abschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang 

des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2005 aus-

führlich dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und

Konsolidierungsmethoden.

Änderungen in der Bilanzierung und Bewertung

Im laufenden Geschäftsjahr wurde die Kontenzuordnung

in der Gewinn- und Verlustrechnung bezüglich des

Schadens- und des Verwertungsergebnisses geändert.

Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.

Verpflichtend anzuwendende neue
Rechnungslegungsstandards 

Vom IASB wurden in den vergangenen Jahren verschie-

denste Änderungen an bestehenden IFRS vorgenom-

men sowie neue IFRS und Interpretationen des

International Financial Reporting Interpretation

Committee (IFRIC) veröffentlicht. Nachfolgend werden

kurz die für GRENKELEASING relevanten oder mögli-

cherweise relevanten Vorschriften sowie deren Aus-

wirkungen auf den Konzernabschluss beschrieben, die

seit dem 1. Januar 2006 verpflichtend anzuwenden

sind. Nicht explizit aufgeführte Neuerungen der IFRS

sind nicht relevant für den Abschluss der Gesellschaft.

Aus der verpflichtenden Anwendung des IFRIC 4

„Determining whether an Arrangement contains a

Lease“ ergaben sich keine Auswirkungen auf den 

Abschluss. Der IFRIC 4 erläutert, welche Vertrags-

gestaltungen wie Leasingverträge zu behandeln

sind, auch wenn sie nicht diese Bezeichnung tragen. 

Das Amendment zu IAS 19 „Employee Benefits -

Actuarial Gains and Losses, Group Plans and

Disclosures” wurde bereits im Abschluss zum 

31. Dezember 2005 freiwillig vorzeitig ange-

wandt. Insoweit ergaben sich keine Änderungen

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Die Änderungen/Ergänzungen zum IAS 39 „Cashflow

Hedge Accounting of Forecast Intragroup

Transactions“, „Fair-Value-Option“ und „Financial

Guarantee Contracts“ führten bislang zu keinen

Auswirkungen, da die hier gewährten zusätzlichen

Optionen in der Bilanzierung nicht ausgeübt wurden

bzw. bislang kein Sachverhalt vorliegt, der zu einer

Anwendung der Vorschrift verpflichten würde.

Freiwillig anzuwendende neue
Rechnungslegungsstandards 

Am 18. August 2005 hat das IASB den Standard IFRS 7

„Financial Instruments: Disclosures“ veröffentlicht.

Dieser ersetzt den bestehenden IAS 30 und übernimmt

aus dem IAS 32 sämtliche Vorschriften hinsichtlich

Anhangangaben. Ferner wurden in diesem Zusammen-

hang noch Änderungen bzw. Ergänzungen in IAS 1 hin-

sichtlich der Angabepflichten zum Kapital („capital

disclosures“) vorgenommen. Der Standard führt zu einer

grundlegenden Umstrukturierung der Offenlegungs-

pflichten für Finanzinstrumente. Im Wesentlichen wer-

den Angaben zu den Zielen, Methoden, Risiken,

Sicherheiten und Prozessen des Managements gefor-

AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANGANGABEN

GRENKELEASING AG KONZERN
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BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006–31.03.2006
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dert. Die Offenlegungsvorschriften nach IFRS 7 sowie

die geänderten Angabepflichten zum Kapital nach IAS

1 sind erstmals auf Berichtsperioden, die am oder

nach dem 1. Januar 2007 beginnen, anzuwenden;

eine frühere Anwendung wird empfohlen. Für GRENKE-

LEASING haben die Neuregelungen des IFRS 7 keine

Bewertungsänderungen zur Folge, jedoch sind detail-

liertere Anhangangaben und ausführliche Darstellungen

gefordert. Die Gesellschaft nimmt das Wahlrecht einer

vorzeitigen Anwendung jedoch nicht in Anspruch.

Ermessensausübungen und Hauptquellen
von Schätzunsicherheiten

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit ver-

bundenen Angabepflichten bestehen in den nachfol-

gend dargestellten Bereichen:

Bewertung der Wertberichtigungen auf Forde-

rungen aus gekündigten bzw. rückständigen

Leasingverträgen (sog. „nicht performende Leasing-

forderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes

Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am

Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung

des Barwertes von Leasingforderungen

Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu

kalkulierten Restwerten.

Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen

Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich ange-

messener Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der

erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von

Prozentsätzen und Bearbeitungsklassen ermittelt. Die

Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mit Hilfe von statis-

tischen Verfahren. Die Sätze werden einmal jährlich auf

ihre Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände

sind in Bearbeitungsklassen (BA-Klassen) zusammenge-

fasst, die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden.

Folgende Tabelle veranschaulicht die BA-Klassen:

GRENKELEASING AG KONZERN
3-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006–31.03.2006

BA-Klasse Bezeichnung

0 Laufender Vertrag ohne Rückstand

1 Laufender Vertrag mit Rückstand

2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung

3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt)

4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid)

5 Pfändungsauftrag erteilt

6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben)

7 Ausgebucht

8 In Abwicklung (ungekündigt)

9 Erledigt (vollständig bezahlt)

Bei den BA-Klassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen

gekündigt worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5 % und 100 %.
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Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Verträgen sind in den sonstigen kurzfristigen Leasing-

forderungen enthalten. Die Leasingforderungen lassen sich wie folgt darstellen:

31.03.2006 31.03.2005
TEUR

Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen

("Performende Leasingforderungen")

Stand zu Periodenbeginn 797.159 680.895

+ Veränderung in der Periode 33.028 24.763

Leasingforderungen (kurz- und langfristig) aus

laufenden Verträgen zum Periodenende 830.187 705.658

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten/rückständigen Verträgen

("Nicht-performende Leasingforderungen")

Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 136.097 130.101

- kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn -72.428 -69.593

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 63.669 60.508

+ Veränderung Bruttoforderungen in der Periode 6.175 6.616

- Abgänge Bruttoforderungen  in der Periode 5.407 2.612

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 3.374 1.465

- Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 2.077 3.745

= Nicht-performende Leasingforderungen zum Periodenende 65.734 62.232

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zu Periodenbeginn 860.828 741.403

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zum Periodenende 895.921 767.890

Bei der Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17

berücksichtigt. Diese werden mit Hilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit und statistischen Verfahren

berechnet. Die Restwerte liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrages erfahrungsgemäß zwischen

ca. 11 % und 15 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. 

Leasinggegenstände in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus

der Vergangenheit ermittelten Restwerten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwischen 6,1 %

und 21,4 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund des Zustandes des entspre-

chenden Gegenstands unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben.
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Pensionen

Die unter den langfristigen Schulden ausgewiesene

Rückstellung für Pensionen beträgt zum Stichtag TEUR

34 (TCHF 54). Diese setzt sich aus einem ermittelten

Barwert der Verpflichtung (DBO) von TEUR 225 (TCHF

356), einem Zeitwert des Planvermögens von TEUR 191

(TCHF 302) und einem versicherungsmathematischen

Verlust von TEUR 11 (TCHF 17) zusammen. Der ver-

sicherungsmathematische Verlust wurde gemäß den

Regelungen des geänderten IAS 19 erfolgsneutral in

einer separaten Linie in der Kapitalrücklage erfasst. Es

wurden Währungsdifferenzen in Höhe von insgesamt

TEUR 1 berücksichtigt.

Im ersten Quartal 2006 wurden folgende Aufwendungen

und Erträge erfasst:

Dienstzeitaufwand: TEUR 6 (TCHF 10)

Zinsaufwand: TEUR 2 (TCHF 3)

Ertrag aus der Verzinsung

des Planvermögens: TEUR 1 (TCHF 2)

Mitarbeiterbeteiligungsprogramme

Am 20. Oktober 2005 endete der letzte Messzeitraum für

die Erfolgsziele der 2. Tranche des ersten Mitarbeiter-

beteiligungsprogramms. Der im Messzeitraum zu erzie-

lende Durchschnittswert von EUR 58,10 wurde nicht

erreicht, so dass sämtliche im Rahmen dieser Tranche

ausgegebenen Optionen (297.108 Stück) mit Wirkung

zum 31. März 2006 verfallen sind. 

Verwässernd wirken zum 31. März 2006 aufgrund ihrer

Ausübungsmöglichkeit insgesamt 49.928 Aktienoptio-

nen (Vorjahr: 49.134 Aktienoptionen). Potenziell ver-

wässernd wirken zum 31. März 2006 keine Aktien-

optionen (Vorjahr: 401.772 Aktienoptionen).

Da der Ausgabezeitpunkt sämtlicher Optionsprogramme

vor dem 07. November 2002 liegt, muss die Bewertung

der Optionen nicht anhand des IFRS 2 über die Gewinn-

und Verlustrechnung erfolgen. 

Die Optionen wurden mittels Optionspreismodellen

bewertet. Hiernach ergab sich zum 31. März 2006 für

die noch ausstehenden Optionen aus dem zweiten

Mitarbeiterbeteiligungsprogramm ein Wert je Option

von EUR 43,68. 

Dividendenzahlung

Die Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanz-

gewinns des Geschäftsjahres 2005 der GRENKELEASING

AG in Höhe von EUR 46.906.004,09 erfolgt durch die

ordentliche Hauptversammlung am 9. Mai 2006. Der

Vorstand und der Aufsichtsrat werden eine Dividende in

Höhe von EUR 0,50 je Aktie vorschlagen. Der nach Abzug

der Dividende in Höhe von EUR 6.821.823,00 verblei-

bende Betrag von EUR 40.084.181,09 soll auf neue

Rechnung vorgetragen werden.

Im Vorjahr wurde von der Hauptversammlung der

Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat übernommen

und die Verwendung des Bilanzgewinns 2004 wie folgt

beschlossen und vorgenommen:

Bilanzgewinn EUR 31.054.189,70

Ausschüttung einer Dividende

von 0,40 EUR je Stückaktie auf

insgesamt 13.601.938

Stückaktien EUR 5.440.775,20

Einstellung in Gewinnrücklagen --

Gewinnvortrag EUR 25.613.414,50

(auf neue Rechnung)

Die Dividende wurde am 4. Mai 2005 an die Aktionäre

der GRENKELEASING AG ausbezahlt.
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Ausweitung des Franchise-Systems

Am 14. Februar 2006 wurde ein Franchise-Vertrag mit

der GRENKELEASING Magyarország Kft./Rt. mit Sitz in

Budapest, Ungarn geschlossen. Die Franchise-Partner

sind zur Nutzung der Marke „GRENKE“ berechtigt, recht-

lich und wirtschaftlich aber selbstständig.

Mitarbeiter

Der GRENKELEASING AG Konzern beschäftigte in der

Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 375 (Vorjahr:

311) Mitarbeiter (ohne Vorstand).

Ereignisse nach dem Ende
der Zwischenberichtsperiode

Im Rahmen des Debt Issuance Program (DIP) wurde

am 20. April 2006 eine weitere Schuldverschreibung

durch die GRENKE FINANCE Plc., Dublin, Irland bege-

ben. Die Schuldverschreibung mit einem Nennbetrag

von TEUR 100.000 und einer Laufzeit von 3 Jahren hat

einen Zinssatz von 4,00 % und ist endfällig.

Die GRENKELEASING AG hat die unbedingte und unwi-

derrufliche Garantie für die ordnungsmäßige und

pünktliche Rückzahlung von Kapital und Zinsen und

sonstiger auf die Schuldverschreibung zahlbaren

Beträge übernommen.

Ausblick

Das Jahr 2006 wird durch den konsequenten Ausbau

unserer internationalen Aktivitäten geprägt sein. Dabei

wollen wir einerseits in den bereits bestehenden Märkten

unsere Position weiter verbessern und Marktanteile ge-

winnen. Andererseits gilt es entweder mit eigenen Akti-

vitäten oder durch unser Franchise-System neue Märkte

zu erschließen. Einen ersten Schritt dazu haben wir

bereits mit unserem Franchise-Partner in Ungarn getan.

Trotz all dieser auch kostenrelevanten Maßnahmen

erwarten wir auch in diesem Geschäftsjahr ein zweistel-

liges Wachstum von Neugeschäft und Ergebnis.

GRENKELEASING AG KONZERN
3-MONATSBERICHT 2006 
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Eigenkapital

Bezüglich der Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf die Eigenkapitalveränderungsrechnung.

Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen 2006 2005

TEUR

Im Eigenkapital erfasste Veränderung des beizulegenden Zeitwertes von 

zu Sicherungszwecken eingesetzten Finanzinstrumenten 847 -541

Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen -44 27

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten

Pensionszusagen und ähnlichen Verpflichtungen 0 0

Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen -105 50

Direkt im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste Wertänderungen 698 -464

Periodenergebnis nach Steuern 7.504 6.901

Summe aus Periodenergebnis und erfolgsneutral erfassten Wertänderungen 8.202 6.437



TERMINE 2006

27.04.2006 Veröffentlichung 3-Monatsbericht 2006

09.05.2006 Hauptversammlung in Baden-Baden 

04.07.2006 Veröffentlichung Neugeschäft und DB1

27.07.2006 Veröffentlichung 6-Monatsbericht 2006

04.10.2006 Veröffentlichung Neugeschäft und DB1

26.10.2006 Veröffentlichung 9-Monatsbericht 2006

DVFA-Analystenkonferenz in Frankfurt 

KONTAKT

GRENKELEASING AG
Neuer Markt 2
76532 Baden-Baden

Telefon: +49 (0) 7221 - 5 00 72 04
Telefax: +49 (0) 7221 - 5 00 71 12

www.grenkeleasing.de
www.weblease-europe.com
www.asset-broker.de

E-Mail: investor@grenkeleasing.de

Das zum Bericht gehörige ausführliche Glossar finden Sie 
unter: www.grenkeleasing.de
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